
Deep Sky Bilder addieren mit Deep-Sky-Stacker



Deep Sky Stacker:  Eine generelle Grundeinstellung ist sehr wichtig, insbesondere für 
die Farbeinstellungen von DSLRs. Hier muss man bei der Aufnahme in der Kamera und 
auch in DSS die richtigen Einstellungen wählen!   

In Deep-Sky-Stacker : 
„Weißabgleich der Kamera 
verwenden“ einstellen.  Siehe 
Hinweise unter „DSLR-
Aufnahmetechnik“

In der Kamera bei der Aufnahme:
- umgebaute Kamera:

„Manueller Weißangleich

- normale Kamera: Tageslicht



Der Workflow: Die RAW-Dateien auswählen (Lightframes öffnen). Dann auswählen

Wer Darkframe
aufgenommen 
hat oder Flats, 
kann sie 
ebenfalls in DSS 
öffnen. 
Wer den 
Darkabzug
bereits in der 
Kamera 
vorgenommen 
hat, braucht 
nichts zu 
beachten.



1. Schritt: Ausgewählte 
Bilder registrieren

Vorher unter „Erweitert“
die Zahl der erkannten 
Sterne ermitteln

Man kann die Zahl der 
Sterne bestimmen, indem 
man die Erkennungs-
schwelle ändert.



Klickt man auf „ok

werden in jedem Bild 
die Sterne erkannt 
und die Bilder 
registrier. Das kann 
etwas dauern



Man kann die registrierten Bilder 
angucken. Man wählt sie unten auf der 
Liste aus . Es dauert etwas, bis ein neues 
Bild angezeigt wird. Sind die Bilder zu 
dunkel, kann man den Kontrast mit 
diesem Regler verändern 



Es macht Sinn, die Bilder nach dem Score-Wert zu ordnen

. In den Lupenfenstern kann man sehen, ab welchem Score-Wert die Sterne erträglich sind

schlechte Bilder abwählen



Das eigentliche Stacken

Hier kann man ein paar 
Einstellungen machen. 
Bei H-Alpha-Aufnahmen ist die 
Hintergrund-Kalibrierung je Kanal auf 
JA zu setzen. Bei einfachen 
Farbaufnahmen kann man auch auf 
„RGB-Hintergrund-Kalibrierung“ 
umschalten. 



Unter Stacking-Parameter 
kann man nun noch 
einstellen, wie man die Bilder 
behandeln will.  
Normalerweise eignet sich 
„Durchschnitt“ für die ersten 
Versuche. Hat man Darks und 
Flats aufgenommen, kann 
man das dort auch einstellen. 

Bei „Zwischenbilder“ kann man sinnvoll FITS 
einstellen

Hintergrund: DSS speichert normalerweise in 
einem 32-Bit-TIF-Format, das nur wenige 
Programme sinnvoll öffnen.  können

Stacking-Parameter einstellen



Das Stacken dauert wieder etwas.

Das Bild dürfte dunkel sein.

Egal, trotzdem als 32 Bit FITS 
speichern und in Fitswork
weiter verarbeiten. 
FERTIG


